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Der erfolgreichste Schwere Kreuzer 

Admiral Scheer

Schleswig-Holstein
1939: Die ersten Schüsse  

des Zweiten Weltkriegs 
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vor 80 Jahren begann der Zweite Weltkrieg
nicht. Es war zunächst eine lokal begrenzte
Auseinandersetzung zwischen dem Deutschen
Reich und Polen, die auch nicht Schüsse der
Schleswig-Holstein auf die Westerplatte um 
4:47 Uhr des 1. September 1939 eröffneten (siehe
Seite 68 bis 73). Denn schon zuvor hatten der
Überfall auf den Sender Gleiwitz und Sturz-
kampfbomber mit ihrem Angriff auf die polni-
sche Stadt Wielun militärische Fakten geschaf-
fen. Gleichwohl traten die Granaten des alten
Linienschiffs die Lawine mit los, die sich am 
3. September durch die Kriegserklärungen der
Westmächte an das Deutsche Reich zum euro-
päischen Krieg aufbaute (der erst im Dezember
1941 zum Weltkrieg wurde).

Der Oberbefehlshaber der Kriegsmarine
Erich Raeder hatte diesen Tag gefürchtet und
zugleich herbeigesehnt. Gefürchtet, weil seine
Marine der Royal Navy hoffnungslos unterle-
gen war und der Kampf nach dem Willen der
politischen Führung erst 1944/45 hätte begin-
nen sollen. Dann nämlich, wenn der laufende
gigantische Flottenbauplan („Z-Plan“) Ergeb-
nisse liefern würde und man den Seekrieg ge-
gen Großbritannien mit Aussicht auf Erfolg
führen könnte. So das Lamento Raeders, der
in seinem Tagebucheintrag von jenem 3. Sep-
tember das ebenso berühmte wie makabre
Bonmot hinterherschob, die Überwasserstreit-
kräfte könnten jetzt nur zeigen, „daß sie mit
Anstand zu sterben verstehen“. 

Das war die andere Seite der Medaille: tapfer
in den Kampf zu gehen, auch wenn er aus-
sichtslos erschien, und endlich den Rache-

schwur einzulösen, der seit dem unrühmlichen
Ende des Ersten Weltkrieges das Selbstver-
ständnis des Seeoffizierkorps mitbestimmte.
„Möge dereinst aus unseren Gebeinen ein Rä-
cher entstehen“, war seit 1923 in holzgeschnitz-
ten Lettern in der Aula der Marineschule Mür-
wik für alle sichtbar, die sehen wollten. Und
dieser Racheschwur kannte mit Großbritannien
einen Adressaten, dessen Navy jetzt der Kriegs-
marine genauso übermächtig gegenüberstand
wie weiland der Kaiserlichen Marine.

Freilich hatte die Marineführung aus den 
Erfahrungen des Ersten Weltkriegs gelernt und
ihren Seestreitkräften eine neue, andere Bestim-
mung gegeben: nicht eine Entscheidungs-
schlacht nach Tirpitz’schem Muster, sondern
Handelskrieg mit einer Kreuzerflotte, die nach
Erringen der europäischen Hegemonialstellung
sogar Stützpunkte nutzen konnte, die 1914 ge-
fehlt hatten. Diese strategische Ausrichtung –
Panzerschiffe der Deutschland-Klasse (siehe Sei-
ten 12 bis 23) und U-Boote Handelskrieg führen
zu lassen und die Schlachtschiffkomponente
(anfangs nur Scharnhorst und Gneisenau) gegen
die feindlichen Schlachtkreuzer anzusetzen –
war in sich durchaus schlüssig, aber letztlich
die Politik des armen Mannes, der stets auf eine
bessere Zukunft hofft und von der Wirklichkeit
überrollt wird. 

Eine spannende Lektüre und immer eine
Handbreit Wasser unter dem Kiel wünscht

Ihr

EDITORIAL

Blick in die ungewisse
Zukunft einer Marine,
die 1939 nicht auf den
Krieg gegen die Royal
Navy vorbereitet war

Foto: SZ-Photo

Dr. Guntram Schulze-Wegener,
Fregattenkapitän d. R., 
Herausgeber und Verantwort-
licher Redakteur
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geplante Stützpunkt errichtet werden solle;
man wog mehrere Varianten gegeneinander
ab. Ende 1896 entschied sich Wilhelm II. für
Kiautschou. Kurz zuvor hatten die Verant-
wortlichen noch die Bucht von Samsah favo-
risiert. Über die Art und Weise, wie die beab-
sichtigte Okkupation durchzuführen sei,
hatte sich das Auswärtige Amt am 28. No-
vember 1896 so geäußert: „Selbst Samsah
können wir aber mitten im Frieden nur neh-
men, wenn uns China durch die Verletzung
unseres Rechts dazu einen Anlaß oder min-
destens einen Vorwand gibt.“

Die Denkschrift endete mit dem Vor-
schlag, den deutschen Gesandten in Peking
anzuweisen, eine besonders günstige Gele-
genheit abzupassen. Die ersehnte Gelegen-
heit ergab sich dann im November 1897.
Nachdem am 7. des Monats der Einsatzbe-
fehl an Konteradmiral Diederichs ergangen
war, herrschte im Auswärtigen Amt in der
Berliner Wilhelmstraße Hochstimmung. Da
schlug am 9. November ein Telegramm des

deutschen Geschäftsträgers in St. Peters-
burg, Heinrich von Tschirschky und Bögen-
dorff, wie eine Bombe ein.

Tschirschky war tags zuvor vom russi-
schen Außenminister, Michail Graf Muraw-
jow, empfangen worden. Während dieser
Unterredung hatte Murawjow erklärt, Russ-
land habe von China das Recht erhalten, den

Hafen von Kiautschou bevorzugt zu nutzen.
Sollte das deutsche Geschwader in Kiaut-
schou einlaufen, so werde Russland eben-
falls Kriegsschiffe dorthin entsenden, um
sein Vorzugsankerrecht zu verteidigen. 

Flottenvorstoß 
Am 10. November verlas dann der russische
Botschafter in Berlin, Nikolaj Graf von der
Osten-Sacken, in der Wilhelmstraße zwei Te-
legramme seines Chefs, in denen Murawjow
seinen Standpunkt bekräftigte. Er erklärte
sogar, dass andere Großmächte eingreifen
könnten, sollten  die Deutschen Kiautschou
besetzen. Der Vortragende Rat im Auswärti-
gen Amt, Friedrich von Holstein, und Tirpitz
hielten es für möglich, dass es zum Krieg mit
Russland kommen werde. 

Unterdessen traf das deutsche Kreuzerge-
schwader an seinem Einsatzort ein. Am Mor-
gen des 14. November drangen die Schiffe
Kaiser, Prinzess Wilhelm und Cormoran in die

25
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A m 6. November 1897 war Wilhelm II.
ausnahmsweise mal nicht auf einem
Schiff oder im Sonderzug unterwegs,

besuchte auch keinen seiner fürstlichen Kol-
legen, ging nicht auf die Jagd und alarmierte
kein Regiment. Er saß im Neuen Palais in
Potsdam und las Zeitungsberichte. Bald stieß
er auf eine Meldung, die ihn elektrisierte: In
der chinesischen Provinz Schantung (Shan-
dong) waren zwei deutsche katholische Mis-
sionare von Chinesen ermordet worden.

Auf einen Schlag war der für Wilhelm II.
charakteristische und von Nervosität ge-

prägte Tatendrang angefacht. Zunächst
verfasste er eine Serie von Tele-
grammen. An sein Auswärtiges
Amt in Berlin drahtete er, er sei
fest entschlossen, „mit voller
Strenge und wenn nötig mit bru-
talster Rücksichtslosigkeit den
Chinesen gegenüber endlich
zu zeigen, daß der Deutsche
Kaiser nicht mit sich spaßen
läßt und es übel ist, densel-
ben zum Feind zu haben“. 

Dann entwarf er für Kon-
teradmiral Otto von Diede-
richs, Befehlshaber eines vor
Schanghai liegenden deut-
schen Kreuzergeschwaders,
den Einsatzbefehl: „Gehen
Sie augenblicklich mit dem
ganzen Geschwader (nach)
Kiautschou, besetzen Sie ge-
eignete Punkte und Ort-
schaften daselbst und er-
zwingen Sie von dort aus in
Ihnen geeigneter Weise voll-
kommene Sühne. Größte

Energie geboten. Zielpunkt Ihrer Fahrt ge-
heim halten.“

In einem weiteren Telegramm kündigte
der Kaiser dem russischen Zaren Nikolaus II.
das bevorstehende Eintreffen des Kreuzerge-
schwaders in Kiautschou an. Der leicht be-
einflussbare Zar antwortete seinem Cousin
Wilhelm am 7. November telegrafisch: „Kann
weder erlauben noch verhindern, daß Du
deutsches Geschwader nach Kiautschou
schickst, da ich erst kürzlich erfahren habe,
daß dieser Hafen überhaupt nur zeitweise
unser gewesen, und zwar von 1895 bis 1896.“

Ziel: Expansion
Jetzt ging das vorbereitete Telegramm an
Diederichs ab. Der Konteradmiral ließ un-
verzüglich die Anker lichten, und seine fünf
Kreuzer nahmen Kurs auf Kiautschou. 

Wilhelms Befehl, Kiautschou zu okkupie-
ren, entsprang nicht etwa einer momentanen
Eingebung des impulsiven Herrschers. Seit
Mitte der 1890er-Jahre bedrängten Finanz-,
Industrie- und Handelskreise sowie die Ma-
rineführung die deutsche Reichsregierung
mit der Idee, an der chinesischen Küste einen
Stützpunkt zu errichten. Deutschen Firmen
ging es darum, sich eine Ausgangsbasis zu
schaffen, von der aus sie den einträglichen
Export nach China weiter anzukurbeln, sich
Zugang zu den reichen Bodenschätzen die-
ses Landes verschaffen sowie die eigene
Handelsflotte versorgen konnten. Die Mari-
neführung wollte einen der begehrten Flot-
tenstützpunkte für den pazifischen Raum 
erwerben.

In den regierenden Kreisen Deutschlands
diskutierte man 1895/96 eifrig darüber, an
welchem Punkt der chinesischen Küste der

Deutsche Kreuzer 
im Gelben Meer

DIE BESETZUNG VON KIAUTSCHOU 1897

Hinter Kaiser Wilhelms Entschluss, mit der Marine an der chinesischen Ostküste 
aktiv zu werden, stand der dringende Wunsch nach einem Flottenstützpunkt in Ostasien.
Da kam die Ermordung von zwei Missionaren gerade recht Von Dr. Gerd Fesser

STRATEGIE & TAKTIK

HISTORISCH UNGE-
NAU, ABER BEEIN-

DRUCKEND: Von
Schanghai kommend,

lief das deutsche
Kreuzergeschwader

am 14. November
1897 aus dem Gelben
Meer in die Bucht von
Kiautschou und setzte

Truppen an Land
Foto: Sammlung GSW 

OSTASIATISCHE STATION: SMS Prinzess
Wilhelm war wie das Schwesterschiff SMS
Irene für den Auslandseinsatz vorgesehen
und sollte im Ernstfall Handelskrieg führen

Foto: picture-alliance/WZ-Bilddienst

„Tausende von deutschen Christen werden aufatmen, wenn sie
des Deutschen Kaisers Schiffe in ihrer Nähe wissen werden.

Hunderte von deutschen Kaufleuten werden aufjauchzen in dem
Bewußtsein, daß endlich das Deutsch Reich festen Fuß in Asien

gewonnen hat. Hunderttausende von Chinesen werden erzit-
tern, wenn sie die eiserne Faust des Deutschen Reichs schwer in

ihrem Nacken fühlen werden, und das ganze Deutsche Volk wird
sich freuen, daß seine Regierung eine mannhafte Tat getan.“

Telegramm Wilhelms II. an Außenminister Bernhard von Bülow, 7. November 1897

CHEF DER KREUZERDIVISION:
Konteradmiral Otto von Diederichs
(1843–1918) befehligte SMS Kaiser,
Prinzess Wilhelm und sollte für seinen
Kaiser das Tor nach Ostasien aufstoßen
                                   Foto: Interfoto/Hermann Historica

Mitte des 17. Jahrhunderts bildete sich die Gefechtsanordnung für breitseits 
mit Kanonen bestückte und sogenannte Linienschiffe heraus, die bis zum 

Beginn des Ersten Weltkrieges eine kontinuierliche Weiterentwicklung erfuhren. 
Nach 1916 gehörten sie schlagartig der Vergangenheit an

Von Peter H. Block

41
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„Wie ein entsetzliches 
Gewitter“

LINIENSCHIFFE: Gepanzerte Kolosse als Vorläufer der Schlachtschiffe

FASZINATION SCHIFF

IN LINIE BEI ABUKIR: Fast 
300 Jahre dominierten Technik
und Taktik der Linienschiffe die 
Marinegeschichte. Das Bild zeigt
eine Szene der Schlacht von 
Abukir 1798, einem der bekann-
testen Linienschiff-Gefechte
               Foto: picture-alliance/akg-images
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Kurs Nord!
--------------------

--------------------

Polartourismus: Von Hamburg nach Spitzbergen

Kreuzfahrten in die Arktis und in die Antarktis liegen im Trend,
die Branche erfährt gerade einen gewaltigen Wachstumsschub.
Angefangen hat alles vor über 120 Jahren mit dem Norddeut-
schen Wilhelm Bade. Eine Spurensuche Von Sandra Walser

PHÄNOMENE & KURIOSITÄTEN

NÖRDLICH VON SPITZBERGEN:
Die Erling Jarl erreichte am 25. Juli
1896 die rekordverdächtige Posi-
tion 81° 32,8’ N und 13° 20’. Sie
war jedoch kein Forschungsschiff,
sondern ein Touristendampfer! 

Foto: SKKG; Reproduktion: Philipp Hitz/SIK-ISEA

57
SCHIFFClassic 6/2019

56

Nichts als 

Schiffe
Die Hassliebe zu „Greater Britain“ blieb
ein Leitmotiv des deutschen Kaisers.
Mit „seiner“ Marine wollte er die Grand
Fleet in die Knie zwingen – und schei-
terte kläglich. Wie ist sein maritimer
Spleen zu erklären? 
Von Kapitän zur See a. D. Dr. Frank Ganseuer

PERSÖNLICHKEITEN

Wilhelm II., der Marinekaiser

UNIFORMBEGEISTERT:
Kaiser Wilhelm II. in 

Admiralsuniform, in der er
sich am liebsten zeigte 

Foto: SZ-Photo

OBJEKT DER KAISERLICHEN BEGIERDE:
Der Marinefimmel des Kaisers trieb teils
kuriose Blüten – und eine Reihe von 
Fachleuten in die Verzweiflung. Im Bild 
Linienschiffe der Wittelsbach-Klasse,
rechts SMS Wittelsbach                           

Foto: Interfoto/National Maritime Museum London
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In drei Marinen: Linienschiff Schleswig-Holstein

Mit ihrem Geschützfeuer auf die polnische Westerplatte eröffnete die 
Schleswig-Holstein am 1. September 1939 den Zweiten Weltkrieg – 

zumindest symbolisch. Das Schiff war nicht erst seit Kriegsbeginn veraltet, sondern
schon bei seinem Stapellauf. Weshalb stand es überhaupt 40 Jahre im Einsatz?

Von Fregattenkapitän d. R. Dr. Jann M. Witt

VOR 80 JAHREN

KOSENAME: Nach ihrem Funkruf-
zeichen „SX“ als „Sophie X“ be-
kannt, war die Schleswig-Holstein
eines der am längsten in Dienst
stehenden Schiffe einer deutschen
Marine      Foto: picture-alliance/WZ-Bilddienst

lische U-Boot E 19 (Lieutenant Commander
Francis Newton Allen Cromie) den Stettiner
Dampfer Svionia am Tag zuvor kurz nach 
5 Uhr nachmittags bei Arkona mit einem Ge-
schütz beschossen habe. 

Das U-Boot habe zunächst die deutsche
Flagge geführt, dann die englische Flagge ge-
setzt und den Dampfer auf 400 bis 500 Meter
ohne vorherige Warnung beschossen. Darauf-
hin sei die Besatzung in die Boote gegangen,
allerdings nicht, ohne zuvor das Schiff bei
Stubbenkammer auf Strand zu setzen. Zehn
Mann konnten in Kollickerort anlanden, wäh-
rend der Rest der Seeleute mit dem Kapitän
und Steuermann nach Saßnitz fuhr. Soweit
der Zeitungsbericht.

In der Folgezeit ergaben sich jedoch einige
Fragen. So war beispielsweise unklar, warum
ein Großteil der Besatzung das Schiff bei Ar-
kona verließ und der Kapitän es unterhalb des
Königsstuhls stranden ließ. Teilweise hegte
man sogar Zweifel, ob das britische U-Boot
das Schiff überhaupt beschädigt habe. 

Fragen und Antworten
Akteneinsicht ergab, dass die Svionia ohne
Ladung an jenem 5. Oktober 1915 von Stettin
nach Stockholm fuhr und um 17:10 Uhr das
auftauchende U-Boot sichtete. Um möglichst
wenig Angriffsfläche zu bieten, ließ Kapitän
Carl Fischer dem U-Boot das Heck zudrehen
und versuchte dann mit voller Fahrt in Rich-

tung Rügen zu entkommen. Um 17:20 Uhr
eröffnete das U-Boot mit seinem Geschütz
das Feuer. Als ein zweiter Schuss in die
Kochskammer einschlug, stoppte die Svionia
und die Besatzung ging in die Boote. Sechs
weitere Schüsse trafen den Maschinenraum,
das Maschinenskylight (Fenster) und das
Heck. Das U-Boot änderte daraufhin seine
Position und beschoss das Vorschiff.

In der aufkommenden Dunkelheit entzo-
gen sich sowohl die Svionia als auch das 
U-Boot den Blicken der Besatzung. Experten
untersuchten die Einschusslöcher und Ge-
schosssplitter und stellten fest, dass die Briten
den Dampfer mit 5,5-cm-Granaten beschos-
sen hatten. Die Seeamtsverhandlung vom 
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denen sich teilweise die Netze der Fischer
verfangen hatten. Teile eines Schiffspropel-
lers brachten die Gewissheit, dass die Trüm-
mer zu einem Wrack gehören. Doch welches
Schiff strandete hier, so dicht vor der Kreide-
küste? Ein Schiffsunglück vor dem Königs-
stuhl, dem seit Jahrhunderten touristisch ge-
nutzten Aussichtspunkt der Insel Rügen,
konnte nicht unbemerkt geblieben sein.

Erfolgreiche Suche
Eine Recherche nach möglichen Bilddoku-
menten und nach Artikeln aus Tagezeitun-
gen zum Schicksal des unbekannten Schiffes
führte schnell zum Erfolg. Das Wrack vor
den Kreidefelsen war zwischen 1915 und

1922 ein beliebtes Motiv auf Erinnerungsfo-
tos und Postkarten, und auf einigen Bildern
ist der Name Svionia vermerkt. 

Die 92,4 Meter lange und 12,8 Meter brei-
te Svionia war ein Dampfer der Stettiner Ree-
derei Kunstmann. 1870 als Schiffsmaklerei
von dem Unternehmer Wilhelm Kunstmann
gegründet, war sie bald die größte Reederei
in Stettin. Die Kunstmann-Schiffe beförder-
ten meist Eisenerz aus Schweden, während
des Ersten Weltkrieges ein lohnendes Ge-
schäft, sodass die Reederei ihren Betrieb
auch auf den Schlepper- und Leichterver-
kehr ausdehnte und später die Stettiner Mer-
cur-Werft erwarb. Am 6. Oktober 1915 mel-
dete die Stralsundische Zeitung, dass das eng-

Die Kreideküste mit dem hoch aufra-
genden Königsstuhl ist das Wahrzei-
chen der Insel Rügen. Von dem Krei-

defelsen aus ist eine dunkle Verfärbung in
der Ostsee zu erkennen. Mit Genehmigung
des Nationalparkamtes – die Wasserfläche
vor dem Königsstuhl gehört zum geschütz-
ten Bereich – gingen die Unterwasserarchäo-
logen von archaeomare e.V. einer merkwür-
digen Anomalie auf den Grund. Schnell
konnte von See aus die dunkle Stelle auf dem
unterseeischen Kreideriff vor dem Königs-
stuhl lokalisiert werden. 

In nur wenigen Metern Tiefe stießen die
Taucher auf ein Gewirr von Stahlplatten,
Blei- und Kupferrohren sowie Holzteilen, in

aus der 
Angriff Tiefe
Dampfer Svionia fiel einem britischen U-Boot zum Opfer

SPURENSUCHE

ZUFÄLLIGE HINWEISE: Auf
zahlreichen Fotos findet sich
das Wrack und erleichterte
die Schiffsbestimmung
                 Foto: Max Dreblow, Stettin

NOCH NICHT VERLOREN: Nach
dem Angriff durch ein britisches 
U-Boot strandete die Svionia vor
Rügen (hier vom Königsstuhl aus
fotografiert). Ein weiteres Unglück
sollte die Geschichte des Schiffes
besiegeln                                       
 Foto: Archiv Wolfgang Rudolph, Seefahrerhaus Sellin

Erst ein Tauchgang brachte Gewissheit: Vor
Rügen liegt ein Wrack in vier Meter Tiefe.
Eine gründliche Recherche brachte die 
Forscher rasch auf die Spur der Svionia.
Die Geschichte des Dampfers offenbarte
Erstaunliches Von Dr. Thomas Förster

TRÜMMERFELD: Die Unterwasser-
archäologen lokalisierten zunächst nur 
ein ausgedehntes Feld mit verschiedenen
Wrackteilen               Foto: Jens Pohland, Stuttgart
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Adriatic vor Liverpool

Was der Künstler auf diesem Gemälde gekonnt verewigt hat, muss für die Zuschauer an
jenem bedeckt-diesigen Tag irgendwann in den 1870er- oder 1880er-Jahren ein phantas-
tischer Anblick gewesen sein: Das Passagierschiff Adriatic verlässt Liverpool, in Kiellinie
vier der fünf Schwesterschiffe (Oceanic, Atlantic, Baltic, Republic, Celtic). Der bei Harland
& Wolff in Belfast gebaute und am 17. Oktober 1871 vom Stapel gelaufene Dampfer fuhr
für die berühmte White Star Line und ging wegen mehrerer Unfälle in die Geschichte der
Passagierschifffahrt ein. Im Dezember 1875 ereignete sich vor der irischen Küste der fol-
genschwerste, als er mit dem Segelschiff Harvest Queen zusammenstieß, das kurz danach
sank und alle 30 Menschen an Bord mit in die Tiefe nahm. Noch vor der Jahrhundertwen-
de wurde die Adriatic außer Dienst gestellt und abgewrackt.             AK

Ein Passagierdampfer der White Star Line ohne Fortune
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DAS BESONDERE BILD
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Aus der Kombüse

Die chinesische Küche war und ist äußerst abwechslungsreich, und
grundsätzlich gilt auch heute, dass die Anzahl der Gäste die Anzahl

der Gerichte bestimmt, also bei vier Personen drei Gerichte plus Suppe,
wobei diese keine Vor-, sondern eine Nachspeise ist, um eventuell noch
verbliebene Hungerlöcher aufzufüllen. Reis ist immer dabei – wie an Bord
chinesischer Schiffe im 18. und 19. Jahrhundert. Zwar gab es in der Regel
nur ein Gericht, aber da man sich nicht allzu weit von der Küste bewegte,
war Abwechslung oberstes Gebot. Als sehr typisches Bordgericht galt Fan
Tze Tsin Dän, das in jedem heutigen chinesischen Restaurant noch immer
ein Klassiker ist. Dazu Glasnudeln in fingerlange Bündel schneiden und
20 Minuten in warmem (nicht kochendem!) Wasser einweichen. Krabben
in Reiswein marinieren, das Ganze mit den Zwiebeln und Eiern mischen
und 15 Minuten dämpfen. Dann mit Sojasoße und Sesamöl leicht beträu-
feln. Reiswein ist ein idealer Begleiter oder auch ein Fläschchen Tsingtau-
Bier, das bekanntlich auf deutsche Braukunst zurückgeht und in China-
Läden erhältlich ist. Guten Appetit!                                                       GSW

Zutaten 
(für 4 Personen)
500 g Glasnudeln
200 g Tiefseekrabben
(gekocht)
4 EL Reiswein
4 EL helle Sojasoße
2 TL Sesamöl
2 Zwiebeln (fein 
gehackt)
6–8 Eier (geschlagen)

8

Das zweite Flottengesetz von 1900 sah
vor, den Bau Kleiner Kreuzer für Aus-

landseinsätze fortzusetzen und dabei Grö-
ße und Geschwindigkeit kontinuierlich zu
steigern. 1905 baute die Kaiserliche Werft
Kiel die 1914 in Deutsch-Ostafrika statio-
nierte Königsberg. Es folgten Nürnberg, Stutt-
gart und Stettin, deren Bewaffnung man um

acht 5,2-cm-L/55-Geschütze erhöhte. Wäh-
rend Nürnberg und Stuttgart die Königsberg-
Antriebsanlage für 23 Knoten Konstrukti-
onsgeschwindigkeit übernahmen, erhielt
Stuttgart als zweiter deutscher Kreuzer eine
13.500/21.670-PS-Parsons-Turbinenanlage,
die das Schiff auf 24/25,2 Knoten brachte.
Auffallend war der größere Abstand zwi-

schen dem zweiten und dritten Schorn-
stein, der sich daraus ergab, dass das Schiff
über vier statt drei Heizräume verfügte. Die
Unterteilungen waren wasserdicht, das
leichte Panzerdeck wies eine seitlich herun-
tergezogene Böschung und Korkdämme in
der Wasserlinie auf. 

Wie bei allen kohlebefeuerten Schiffen
boten die Kohlenbunker an den Seiten zu-
sätzlichen Schutz. Die 1907 bis 1909 bei
Blohm & Voss in Hamburg und in Danzig
gebauten Kleinen Kreuzer Dresden (Turbi-
nenantrieb) und Emden (Kolbendampfma-
schinenantrieb) waren gegenüber den Vor-
gängern leicht vergrößert.                       AK
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Entwicklungsschritte vor dem Ersten Weltkrieg

MARITIMES PANORAMA

Den Kleinen Kreuzer 
Stuttgart lieferte
Deutschland 1920 an
Großbritannien aus, 
wo man ihn abwrackte

Mit Lauch und Paprika bringen Sie
etwas Farbe ins Spiel – und mit
Chilipaste entsprechende Schärfe 

Kleine Kreuzer
Serie Deutsche Schiffe

Heute: Nudeln mit Krabben-Ei
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Phantastische Küstenimpressionen
Was Fotos leisten können, zeigt dieser Prachtband

Buchtipp

Haefcke, Peter/
Pasdzior, Mi-
chael: Europas 

Nordseeküste.

Europe’s North

Sea Coast. 
Koehler, Ham-
burg 2018, 
252 S., 
49,90 Euro

Zuweilen bedarf es gar nicht viel, um
ein Meisterwerk entstehen zu las-

sen: die strikte Trennung von großflä-
chigen Schwarz-Weiß- und Farbfotos
(in zwei Teilen), der layouterische Gag,
dass der Betrachter beim Wechsel in den
zweiten Teil das Buch um 180 Grad

stürzen muss – und zwei Fotografen,
die in ihrer Branche zur Spitzenklasse
zählen. Die maritimen Szenen, die 
Haefcke und Pasdzior einfangen, üben
in ihrer künstlerischen Vollständigkeit
eine Faszination aus, wie sie nur der ge-
niale Augenblick bietet.                 GSW
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In der vergangenen Ausgabe haben wir Triton vorgestellt, der sich
am Abend, bevor die Seeleute den Äquator passierten, auf dem

Schiff blicken lässt, Neptun für den Folgetag ankündigt und damit
die Stimmung ordentlich anheizt. Am Nachmittag kommt dieser
dann mit seinem Hofstaat in prächtigen Kostümen an Bord. Der
Kommandant begrüßt den hohen Gast am Fallreep, woraufhin Nep-
tun mit Dreizack auf der Lafette eines Geschützes Platz nimmt und
zum Taufplatz gezogen wird. Ihm folgen Triton mit Flüstertüte und
Sextant, der Hofprediger, Schreiber, Barbier mit einem riesenhaften
Rasiermesser, Schaumschläger, Polizeimeister, Leibarzt, Spritzen-
meister und die Hofmusik. Dann tritt Stille ein, Neptun richtet das
Wort ans Schiffsvolk, verteilt Orden und Diplome an die früher ge-
tauften Besatzungsmitglieder. Nun verkündet Triton von der Brücke
das Erreichen der Linie („Null“) und Neptun gibt den Befehl zur
Taufe: Der Polizeimeister lässt durch seine Greifer den ersten Täufling
auf den Rand der Wasserbalje setzen – und das große, ziemlich ro-
buste Taufvergnügen kann beginnen … So jedenfalls war es bei der
Kaiserlichen Marine. Die Deutsche Marine hat das Zeremoniell 2011
offiziell abgeschafft: unwürdig, menschenverachtend, brutal.    AK

Pünktlich zur Linientaufe zeigt sich Neptun mit seinem
Hofstaat auf einem Schulschiff der Kaiserlichen Marine 

Neptun mit Hofstaat
Brauchtum

Linientaufe II: Jetzt ist er da!

Vergleich zwischen der Normandie und der Queen Mary 1936
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RMS Queen Mary erreicht nach ihrer Jungfernfahrt im
Sommer 1936 den Hafen von New York
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Es war ein schwimmendes Museum auf der
Elbe und eines der wenigen erhaltenen Se-
gelschiffe aus der Zeit des Hamburger Holz-
schiffbaus. 1883 vom Stapel gelaufen, hat
der Zweimaster, dessen Aufgabe es war,
Lotsen im Einsatzgebiet Elbmündung und
Deutsche Bucht ans Ziel zu bringen, eine
bewegte Geschichte. Zumindest bis Pfings-
ten dieses Jahres. Denn den Zusammenstoß
mit dem um vieles größeren, unter zyprioti-
scher Flagge fahrenden Containerschiff 
Astrosprinter hat No 5 Elbe in Höhe Stade 
zunächst noch überlebt, um wenig später
aber in einem unweit gelegenen Hafen auf
Tiefe zu gehen. Bei der Havarie sind acht
Menschen verletzt worden, die Untersu-
chungen waren bei Redaktionsschluss noch
nicht beendet. Diese werden zu klären ha-
ben, weshalb Lotsenschoner das Haupt-
fahrwasser des korrekt auf der rechten Fahr-
wasserseite fahrenden Containerschiffs ge-
kreuzt hatte. Eine Spezialfirma ist mit dem
Heben des Seglers beauftragt.               GSW

Aktuell

No 5 Elbe gesunken
Lotsenschoner kollidiert mit Containerschiff

War erst unlängst auf-
wendig restauriert worden: 
der historische Lotsen-
schoner No 5 Elbe

Der Schiffstyp Dau mit ein bis drei einteiligen
Masten war viele Jahrhunderte lang im Roten Meer,
Indischen Ozean und Persischen Golf verbreitet.

Der britische Naturforscher Charles
Darwin (1809–1882) nahm 1831 an einer Expedi-
tionsreise und Weltumsegelung teil, von der er erst
1836 zurückkehrte.

Die ersten Schiffspropeller, im frühen 
19. Jahrhundert entwickelt, galten anfangs 
gegenüber dem Schaufelrad noch als unterlegenes
Vortriebsmittel.

Der irischstämmige Amerikaner John
Philipp Holland (1841–1914) baute 1898 beim
sechsten Versuch mit Holland VI das erste brauch-
bare U-Boot.

Die Deutsche Marine wird ihre amphibischen
Fähigkeiten in Zusammenarbeit mit den Niederlän-
dern ausbauen. Bereits im Juni übten Soldaten des
Seebataillons in Texel.

Hätten Sie’s gewusst?

Dau ist ein Sammelbegriff, mit dem über
50 verschiedene Schiffstypen bezeichnet
werden, aber allen ist gemein, dass sie
einen langen Vorsteven besitzen 
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